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Vor de

Görn
von

( Klaus Groth !

it Bok is mi leef,

De mi't ſtehlt is en Deef,

De dat utdach weer en Dichter,

De dat utal Ludwig Richter,

De dat rutgev heet Georg,

De dat lehnt hett dat blot to Borg,

De mit ſchenkt hett weer ni klok,

Denn ſon Dünnjens dünkt mi kann ik ok.
LR

Dies Bud) iſt mir lieb wer mir's ſtiehlt iſt ein Dieb der es ausdachte war ein Dichter

die Bilder madjte Ludwig Richter der's herausgab heißt Georg wer cs leiht hat

es nur zu Borg der mir's ſchenkte war nicht klug denn ſolcher Dönchen kann id)

jelbſt genug
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Ik weet en Leed wat Niemand weet,

Dat lehr ik vun Klaus Groth :

Ik ſchull min Hanne den Strump opbinn

Un freeg er bi den Foot.

-

Ich weiß ein Lied was Niemand weiß das lernit ich von Klaus Groth :

meiner Hanne den Strumpf aufbinden und faßte ſie am Fuß .

ich ſollte

-
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Diceback .

Dickeback if pick di ,

Blauog ik fik di ,

Näſchen nipp um Lippen rund

Ei ik küß den Kirſchenmund !

Dickeback ich picte dich Blauauge ich ſchanie dich Näschen ſchnäbclich , Lippen

rund ei ich küſſe den Kirſchenmud.



Gaber

Gnęgelpuff.

Min lewe vanne Gnegelputt

Hett allens wat he will,

Un wat he hett dat will he ni,

Un wat he will dat hett he ni,

Min lewe Hanne Gnegelputt

Hett allens wat he will.

1

1

1

1

Mein lieber Hans Ärgerlich hat alles was cr will und was cr hat, das will cr

nicht – und was er will , das hat er nicht — mein lieber Hans ärgerlic)

was cr will .

-

hat alles
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Warnung.

Dar kumt en Herr to Per,

He ritt bet anne Dær,

He ritt bet ünnert Finſter hin ,

Dar kloppt he an , dar kikt he rin .

De Fru de jüht herut

Un ſeggt : min Mann is ut.

Do jeggt de Herr to Per :

Dar ſchreeg je doch en Gær ?

Un ſünd de Kinner hier ni fram ,

So warr iť gar ni wedder kam !

Do wennt de Herr ſik um

Un ritt in Sprunk dervun.

Es kommnt cin Harr zu Pferd er reitet bis an die Thür er reitet bis unters Fenſter

hin da klopft er an , da gudt er hinein . Die Frau die ſchaut hinaus und ſagt :

Mein Mann iſt aus. Da ſagt der Herr zu Pferd : Es ſchrie ja doch ein Kind ?

und ſind die Kinder hier nicht artig ſo werd ich gar nicht wieder kommen . Da wendet

der Herr ſich um und reitet im Sprung davon.

Get
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Steh feft.

Kegel ſteit op een Been,

Hanne ſteit op twee,

Fallt je um ſo fallt ſe rum ,

So deit dat gar ni weh.

Kegel ſteht auf einem Bein Hannchen ſteht auf zweien fält ſie um , ſo fällt ſie

herum jo thut es gar nicht weh.
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Das Kind fällt.

Allun allun !

Dat kind is duni

Vun luter warme Melk

En beten vær achter as höger !

1

|
Wenns Kind taumelt , ſo ruft man :

das Kind iſt trunken von lauter warmer Mild).Allaun, allaun !

!
Wenn es fällt:

Ein wenig vorn höher wie hinten !
1
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Ghaſel.

Ik mag de roden Kirſchen geern un Bern de mag ik of,if

Un ſmuce lüttje runne witte Gærn de mag ik ok,

Un wenn de Vageln luſti ſingt, ſpazeern dat mag ik ok,

Un oppen Schot en lüttje ſmucke Deern dat mag ik ok.

,

Ich mag die rothen Kirſchen gern und Birnen mag ich auch — und ſchmuce kleine runde

liebe Kinder mag ich auch — und wenn die Vögel luſtig fingen, ſpazicren mag ich auch —

und auf dem Schoß ein kleines hübſches Mädchen mag ich auch .

N
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Sdinaderhüpfel.

De Haſ hett twee Ohrn ,

Un de Buck hett twee Hörn,

Un min Hanne hett twee Ogen :

Ei wat is dat en Deern !

Der Haſe hat zwei Ohren und der Bock hat zwei Hörner — und mein

Hannchen hat zwei Augen : ci was iſt das ein Mädchen !
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Vor dem Spiegel.

Rut ut unſen Spegel Son bös Geſchrigg,

Kikt en Popp ſo kregel, Unſe witte Hanne de is dat

Kift jo heiter, nich .

Rikt ſo keit,

Süs as imſe Hanne wenn je
O du Pöppen gnęgel

lachen deit.
Wat kikſt du ut den Spegel !

Rein ſo wrang,

Rut ut unſen Spegel Rein jo drang

Kikt en Pöppen gnęgel, Sühſt du de Rod denn ni bi di

Son ſur Geſicht, hangn ?

-

Heraus aus unſerm Spiegel — ſchaut eine Puppe ſo friſch — ſchaut ſo heiter — ſchaut ſo

kect gerad wie unſer Hannchen wenn es lachen thut.

Heraus aus unſerm Spiegel — ſchaut ein Püppchen Ärgerlich jo ein ſauer Geſicht

ſo ein bös Geſdirei unſer liebes Hannchen das iſt es nicht.

Ei du Püppchen Ärgerlich was ſchauſt du aus dem Spiegel ſo ärgerlich ſo ner

gelich ſiehſt du die Ruthe nicht bei dir hängen ?
-
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Zum Sadjen .

Dar gung en Mann wwer de Brügg,

He drog en Sack op ſin Rügg,

De Brügg de krach,

De Mann de lach,

Wa bewer de Sack

Den Mann oppe Nad !

Es ging ein Mann über die Brücke er trug einen Sad auf ſeinen Rücken

die Brücke krachte der Mann lachte wie flog der Sack dein Mann auf

dem Nacken .

-
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Hewelmann.

in Hanne is en Hewelmann,

Hett ſplinternie Steweln an,

Un ritt de Jung en Hüttjepeerd,

So is he noch en Düttjen weerth .

Min Hanne ward en Knewel ut,

Un kriggt en blanken Sewel rut,

Un ritt he denn en Satelpeerd ,

So is he hunnert Daler weerth !

Mein Hänschen iſt ein Mätſchelmann – hat nagelneue Stiefel an — und reit't der Jung

ein Hottepferd ſo iſt er noch drei Sechſer werth.

Mein Hans, es wird ein Held daraus und kriegt 'nen blanken Säbel 'raus und reit't

er dann ein Sattelpferd ſo iſt er hundert Thaler werth .
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Zwei Wann.

Dar günnert na’n baben bi't Hamborger Dor

Dar ſteit en lütten Düwel, hett en groten bi't Ohr.

Dort jenſeits nad oben beim Hamburger Thor da ſteht ein kleiner Teufel,

hält 'nen großen am Ohr.

360GE

Bu 23ett!

To Bett, to Bett

De en Leefſte hett !

Un de keen hett

Mutt ok to Bett.

Zu Bett, zu Bett un wer keins hatwer ein Liebſtes hat

muß auch zu Bett.
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Flinkes påāddien.

'n dralle Deern bin it,

Krallen Tweern ſpinn ik,

Kann knütten, kann neihn,

Mi oppen Teller rum dreihn.

Ich bin ein flink Mädchen

kann nähn

id) ſpinn ein fein Fädchen kann ſtricken ,

mich auf dem Teller herumdrehn .
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Hanne kriggt en Klöckſchen ,

Dat hangt ſe an er Röckſchen,

Fęgt ſe denn de Stratendær,

Lopt de lütten Junges achter er her.

Hannchen bekommt ein Glödklein das hängt ſie an ihr Röcklein fegt

ſie dann die Straßenthür laufen die kleinen Knaben hinter ihr her.
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Anna Maria .

nnmaria heet it,

Schön bün ik dat weet ik,

En Strohhot den dreg ik,

Un rode Schoh krieg ik

Wokeen mag mi liden ?

De hal mi bi Tiden .

Anna Maria heiß ich ſchön bin ich das weiß ich

und rothe Schuh krieg ich wer mag mich leiden ?

einen Strohhut den trag ich

der hole mich bei Seiten .
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Rothbäckchen .

1

Blauwippſteert ann Bek,

Lüttj Rothback inne Ræk,

Lütti Flaſskopp ant Spinnrad

Kumm , ra' mal, wat is dat ?

Un wullt du er fang ,

Ra' jo ni to lang!

1

1

1

Vachſtelzchen am Bach Rothbädchen in der Küche Flachsföpfchen ain

Spinnrad konum , rathe, was iſt das ? un willſt du ſie fangen, rathe

ja nicht zu lange.

i

!
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Berriſſen .

Dar jeet en Deertken

Dp ſin Steertken

Achter unſe Kæfendær,

De harr en Löckſchen

In ſin Bürſchen,

Steek de Döker ſin Neers hindær.

Es laß ein Thierchen

ci hat ein Löchlein

auf ſeinem Schwänzchen hinter unſerer Küchenthür -

in ſeinem Höschen ſtaf das Teufelchen den Hintern

herfür.
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Sin dito .

1

Heidumditel,

Min Hanne ſin Kittel

Is ganz toreten,

Dat dært Bumann ni weteil.
1

Heidunditel Dos darf dermein Hans ſein Kittel iſt ganz zerriſſen

Bubemann nicht wiſícii.

1
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Wit ’ner Brekel.

Annmaria kumm , kumm , kumm ,

Lat mi doch mal in,

Ik heff en Kringel krumm , krumm , krumm ,

Un Botter is derin,

Kringel krumm mit Zucker um ,

Un Botter is derin .

Anna Maria komm

und Butter iſt darin

laß mich doch mal ein ich hab eine Bregel krumm

Breşcl krumm mit Zucker drum und Butter iſt darin .
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Aufſtehen.

De Dag de graut,

De Katt de maut,

De Klock de ſleit,

De Hahn de kreiht,

De Hund de bellt,

De Kækſche ſchellt,

De Höhner de kakelt,

In all de Vageln in Bom jpeftafelt .

Der Morgen graut die Maße miaut die Glode ſchlägt der Haushahn

kräht der Hund der bellt die Ködin ſchilt die Hühner gackeln und

alle Vögel im Baum jpeftakeln.
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Beſuch.

En ſchön Compliment,

Un de Kaffe weer verbrennt,

Un de Melk weer æwerlopen ,

Morgen muſſen wi anner kopen.

Ein ſchön Compliment und der Kaffe wär' verbrannt und die Milch wär

übergelaufen -- morgen müßten wir andere kaufen .-

1

1
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Rikdag' . 1

1
1

1

Dar heſt en Daler inne Hand,

Kannſt vær kopen Land un Sand,

Hus un Hof un Perd un Koh,

Un of ſon lütten Hanne darto .

1

1

.

1

1

Reichthum .

Du haſt 'nen Thaler in die Hand kannſt dafür kaufen Land und Sand

Haus und Hof und Pferd und Kuh — und auch ſo 'nen kleinen Johann dazu .

1
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Luftſpiel.

1. Aft.

Hier liggt en Appel un dar liggt en Ber,

Dar kumt Hans un Greten her.

2. Aft.

De Greten wull kaken, Neem Greten en Staken,

Keem Hans un wull ſlicken , Slog Hans oppen Rüggen.

3. Aft.

Hulterdepulter de Trepp hindal:

Hans un Greten küſſt fik mal.

1
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Aufwecken .

Dree mal um dat Bett herum ,

Hanne liggſt du drin ?

Ei jo mak de Ogen op,

Buten ſchint de Sünn.

ci ſo mnach dicDreimal ums Bett herum

Augen auf

Hannchen liegſt du drin ? -

draußen ſcheint die Sonne.
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Soldat.

Rüter to Per,

Soldaten to Fot,

Hebbt wi keen Botter

So et wi drög Brot.

Reiter zu Pferde — Soldaten zu Fuß · haben wir keine Butter — ſo cſſen wir

trocken Brot .
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Brauffahrt.

Johann, ſpann an ,

Dree Katten væran ,

Dree Müſ værut,

So fahrt wi na Brut.

Johann ſpann an drei Kagen voran drei Mäuſe voraus

ſo fahren wir zur Braut

28
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Anna Suſanna.

Anna Suſanna gah dui na Schol!

„ Ik heff niş æwern Fot. "

Trec du Papa ſin Tüffeln an !

„ De ſünd mi vels to grot. “

Stek du en half Bund Stroh in ,

So ſünd ſe di to paſs.

Wa kann min Anna Suſanna ſpringn ,

Barbeenti dær dat Gras !

-

Anna Suſanna geh Du zur Schul — , Ich habe nichts übern Fuß." Zieh Du Papa's

Pantoffeln an ! Die ſind mir viel zu groß . " Steck Du ein halb Bund Stroh hin

cin ſo find ſie Dir zu paß. Wie kann meine Anna Suſanna ſpringen , barfüBig

durch das Gras !
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Sdön Anna.

Inne Burſtraten

Dar ſteit en glatt Hus,

Dar kikt alle Abend

Dre Sümfern herut,

De fift alle Abend

All Dree ut den Saal,

De jüngſte heet Anna,

Kumt de Treppen hendal.

Se hett en nie Röcfſchen ,

En Stimm as en Klöcichen ,

Dat Klöckſchen dat klingt,

Lütt Anna de ſingt,

Wenn ſe alle Abend,

De Trepp hendal ſpringt.
1

In der Vaurſtraße da ſteht ein ſchön Haus da ſdhaun alle Abend

drei Jungfraun hinaus die ſcaun alle Abend alle drei aus dem

Saal die jüngſte heißt Anna kommt die Treppe herab — Sie hat ein

ncu Rödklein eine Stimme wie ein Glödklein das Glödlcin das klingt

flein Ana die ſingt - wenn ſie jeden Abend die Treppe hinab ſpringt.

Gonora
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Laterndien .

Puß de Lamp ut,

Stęł Licht an ,

Þann de Dær op

Dat ik ſehn kann .

Mac) die Lampe aus

appus.

mach die Thür aufmach das Licht an

daß ich ſehen kann .
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Anpuſten .

1

Dar kumt en Wind ut Norn ,

He weiht dær Heck un Dorn ,

He ei't dat Land,

He ſtreit dat Sand,

He ſchüttelt de Böm ,

He fichelt de Blön ,

He ſleit mitte Stöcker,

He fleit dær de Löcker,

Dært Gætenlock,

Dært Slætellock.

Nu hör, nu hör,

Dar kumt he hindær,

So vull de Mund,

De Backen ſo rund :

Puh! i

Man bläſt die Baden auf und bläſt das Kind an :

Es kommt cin Wind aus Nord cr weht durch Zaun und Dorn

er eggt das Land er ſtreut den Sand er ſchüttelt die Bäume

er koſet die Blumen er ſchlägt mit den Stöcken er pfeift durch die

Löcher durds Küdenloch durchs Schlüſſelloch Nu hör , nu

hör dort kommt er hindurch ſo voll den Mund die Vacken ſo

rund : Puh !

Q - 1
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Träges Fuhrwerk.

De Her ſünd ſo trag,

Wa ſlept ſe den Wag',

Wa ſlept ſe den Wagen

Mit Knecht und mit Magd,

Dat ſünd en Paar Pagen

So möd un ſo trag.

Awer de Hawer ! "

So ſeggé de Knecht.

Das Kind fißt ſchläfrig auf dem Schoß, man wiegt es , und rüttelt es bei den legten beiden Zeilen

aus dein Schlummer.

Wagen

Die Pferde find ſo träge — wie ſchleppen ſie am Wagen — mie ſchleppen ſie den—

mit Knecht und init Magd das ſind cin Paar Mähren ſo müde

und ſo träge Aber der Hafer — jo ſagt der Knecht.

-

- -
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Unglück über Unglück.

Peter Pater

Plump int Water,

Sett fik op den grauen Kater ,

Reehe hin to Hus,

Greep he fik en Mus,

De Mus keem to Für,

Dat Holt weer jo dür,

Dat Braden dur to lang,

De Kækſche war bang,

De Kater kreeg en Schrecken,

Se kropen inne Ecken ,

Se wrengn ſit de Hann,

De Docter weer to Lann,

Ton Glücken keem de Bader

Un leet je all to Ader.

1

1

Peter Bater plump ins Waſſer ſeßt ſich auf den grauen Kater

ritt er hin zu Haus griff er ſich 'ne Maus dic Maus kam aufs

Feuer das Holz war ſo theuer — das Braten währte zu lange

der Köchin ward bange der Kater kriegt 'nen Schrecken ſie krochen

in die Ecken ſie rangen ſich die Hände der Doktor war über

Land zum Glück kam der Bader ( Barbier) und ließ

allen zur Ader .

1-
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Wir Vögel.

Wul achtern Wall to ſchuern,

Wul mank dat Gras to liggn :

Dar is dat nett lo luern ,

Dar is dat ſmuck to ſingn ;

Dar ſtiggt de Lurf uns æwern Kopp,

De Iritſch ſett ſik dal,

Dar ſingt wi Vageln alltohop,

Wi Vageln alltomal.

Wohl hinterm Wall zu kauern wohl in dem Gras zu liegen da iſt es hübſch zu

lauern - da iſt es hübſch zu ſingen – da ſteigt die Lerche uns übern Kopf – der Vänfling

ſcht ſich nieder — da ſingen wir Bögel allzuſammen – wir Vögel adzumal .
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Geheimnis.

!

:

Ik weet en Hiſtörchen

Vun Müſchen un Dörchen.

Se ſitt in er Hüſchen

Lütt Dörchen un Müſchen.

Wat wüllt ſe dar maken ?

Wat backen ? wat kaken ?

Och , de ſünd vel klöker !

Hebbt Biller , hebbt Böker ,

Hebbt Blöm oppen Schoten

In Blöm inne Poten,

Sitt iwri to fiken,

To ſnaden , to plücken .

Segg , wüllt ſe wat finn ?

Oder ' n Kranz to uns binn ?
1

1

Ich weiß cin Hiſtörchen von Mäuschen und Dörchen . Sie fißen im

Häuschen klein Dörchen und Mäuschen . Was wollen ſie machen ?

was kochen ? was backen ? - Adh, dic ſind viel klüger ! haben Bilder ,

haben Bücher haben Blumen im Schößchen haben Blumen in den

Pfötchen— ſißen cifrig zu guden -- zu ſprechen, zu pflücken - Sag , woll'n

1

.

ſie etwas finden ? oder'n Kranz für uns binden ?

sama

36



W
i
l
l

1
2

M
i
t

ñ

Sin Vogel.

Nę, de ni levt de lövt dat ni:

Wa kann min Hanne danzen!

As harr ſe'n Rock vun Feddern an

Un rund herum mit Franzen.

Nein, wer nicht lebt, der glaubt es nicht — wie kann mein Hannchen

tanzen als hätt' ſie einen Rock von Federn an — und rund herum

mit Franzen.
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Knauſer .

Is de Hans ni'n Duſendichelm ?

Will dree Danz værn Süſſelnk hebbn !

Seh wa he hinkt,

Seh wa he ſpringt

Seh wa de Hans um en Süſſelnk dingt!

Iſt der Hans nicht ein Tauſendjdhelm will drei Tänz für 'nen Sechſer

haben ! Sieh , wie er hinkt ſich wie er ſpringt ſieh wie der Hans

um 'nen Sechſer dingt.

Kanz Danz.

Hanz Danz mit de groten Föt,

Hett en Rock mit ſülwern Knöp,

Hanz Danz is en groten Prahler,

Kann de Knöp' ni betahlen,

Hanz Danz mit de groten Föt.

Hans Tanz mit den großen Füßen hat 'nen Rock init ſilbern

Knöpfen Hans Tanz iſt ein großer rahler - fann die Knöpfe

nicht bezahlen – Hans Tanz mit den großen Füßen ..
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Beim Baden .

De Hund mutt ſit ſchuppen ,

De Hehn mutt fik ſtruppen ,

Glatt ſlickt fik de Kater,

De Fiſch geit to Water,

To Water de Fiſch,

So blank un jo friſch,

So blank in jo friſch !

Der Hund muß ſich ſchuppen die Henne ſich ſtruppen glatt leckt ſid )

der Kater der Fiſch geht ins Waſſer ins Waſſer der Fiſch jo

blank und ſo friſch jo blank und ſo friſch !
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Wenns Kind ſchmutig iſt.

Nrup Voſs dær den Tun,

Ik bün ſwart und du büſt brun .

Krieche Fuchs durch den Zaun id) bin ſchwarz und du biſt braun .

Pickefloh.

Pickefloh wo ſittſt du ?

Pickefloh wat bittſt du ?

Meenſt min Hanne harr dat geern ?

Gau na’n Garn,un ga ſpazeern !

Flöh'chen wo ſißeſt du ?

hätt es gern ?

Flöh'chen was beißeſt du ? Dentit mein Hannchen

Schnell in den Garten , und geh ipaziern .
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Vom redjfen Sdjick.

ank un ſmall

Hett keen Gefall,

Kort un dick

Hett gar keen Schick,

Awer en Diern vun min Mat,

De ziert de Strat.

Lang und ſchmal hat kein Gefallen kurz und dict hat gar keinen Schict

aber ein Mädchen von meinem Maße - das ziert die Straße.

6



Kik in .

Lingelangs de Steenſtrat

Dar gah du mal hin,

Un wo de ſmucken Vlöm ſtat,

Dar fik du mal rin .

Un wo de blanken Schiben ſünd,

Dar kif mal hindær,

Un ſühſt du dar dat ſmucke Kind

Lop rin un küß dat Gær.

Lingelang die Steinſtraße gch du mal hin un wo die ſchönen Blumen ſtehn

da guck mal hincin . - Und wo die blanken Scheiben ſind da ſchau mal hindurit)

und ſichſt du das hübſche Mind lauf hinein und füß es mir.
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Tambour.

Pummel lüttje Stummel,

Lüttje Tambur Veit,

Pummel mit de Trummel,

Nu hör , wa't geit !

Pummel kleiner Stummel
-

Pummel mit der Trommelkleiner Tambour Veit

nu hör, wie's geht !

13



Ausgekleidet.

En ſmucken Mann, en netten Mann !

Sett em oppen Diſch un et dervan.

Ein ſchöner Mann , ein netter Mann ſeg ihn auf den Tiſch und iß davon.

Gute Nadit!

Guden Abend , Gunnacht!

Mit Roſen bedacht,

Mit Nelken beſtęken,

Krup ünner de Deken.

1

mit Nelken beſtedtGuten Abend, gute Nacht mit Roſen bedeckt

ſdhlupf unter die Deck.

1

1

1

1
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Ausſicht.

Un wenn min Hanne lopen kann

So gat wi beidn -ſpazeern,

Denn ſeggt de Kinner alltohop :

Wats dat vern lüttje Deern ?

Un wenn min Hanne gröter ward

So kriggt ſe'n ſmucken Hot,

Denn ſeggt de Kinner alltohop :

Wa ward min Hanne grot!

Un wenn ſe noch vel gröter ward

So kennt ſe er ni mehr,

Denn ſeggt de Kinner alltohop :

Prinzeßin keem derher !

11
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Wrinzekin.

Dar weer en Prinzeſin , de ſeet in en Bur,

Harr Haar as en Gold un ſeet jümmer un lur,

Do keem mal en Prinz und de hal er herut,

Ilnd he war de König un ſe war de Brut.

Da war ein Prinzeßchen , die ſaß in einem Bauer hatte Haare wie Gold

und laß immer und wartete da kam cinmal ein Prinz und der holte ſie

heraus und er ward der König und ſie ward dic Braut.
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anne lett ſin Perd beſlan,

Lett den hogen Barg rop gan,

Hoch herop un deep hendal,

Dar ſingt de graue Nachtigal,

Dar fallt he raf , denn is he dot,

Begravt wi em ünner de Roſen roth,

Roſen roth un Liljen witt

Plückt min Hanne un bringt ſe mit.

CONTACT

Hänschen läßt ſein Pferd beſchlagen läßt's den hohen Berg hinauf gehn

hoch hinauf und tief hinunter — da ſingt die graue Nachtigall
da fällt er

herab , dann iſt er tod begraben wir ihn unter Roſen roth Roſen roth

und Lilien weiß – pflückt mein Hans und bringt ſie mit .

1

1
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Zur Reiſe.

Min Hanne kriggt en ſmucen Rock,

Ilnd inne Hand en blanken Stock,

Iln op ſin Hot en roden Fedder :

Denn reiſt min Hanne und kumt ni wedder.

Mein Hans bekommt cinen feinen Rock und in die Hand einen blanken

Stock und auf ſeinen Hut eine rothe Feder : dann reiſt mein Hans

und komit nicht wieder.
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Winter.

@wer dat Feld hin jagt en Slerrn :

Kumm wullt du mit ?

De Snee is witt,

Din Backen ſünd roth

As Melk und Blot,

Un friſch as Appeln un Bern.

Über das Feld hin jagt ein Schlitten komm willſt Du mit ?

Deine Baden ſind roth wie Mild) und Blut

Aepfel und Birnen .

Der Schnee

und friſch wie

T
I

iſt weiß -

7

49



Räthſel.

Dar keem en Mann vun Aken

De harr en grot witt Laken,

He meen he kunn de Welt bedecken,

Do kunn he nich wwer de Elwe recken .

Es kam cin Mann von Aachen

könne die Welt bedecken

mit einem großen weißen Laken er meinte, er

da konnt er nicht über die Elbe reichen .

Der Sdnee.

De Snee uten Heben

Kumt eben alleben

In Grimmelgewimmel

Hendal uten Himmel,

Hendal ute Wulken

As Duben , as Swulken ,

As Feddern , as Dun,

Oppe Mül, oppen Tun,

As Dun un as Feddern :

Fru Meddern , Fru Meddern !

Herinner! krup ünner!

Un rop alle Kinner !

De Höhner, de Küken !

Schüllt kamen, ſchüllt kiken !

Schüllt fiken un ſehn,

De groten , de kleen,

Alleben , alleben

Den Snee uten Heben.

Der Sdnee aus dem Himmel kommt leiſe ganz leiſe in krauſem Gewimmel

herunter vom Himmel herab aus den Wolken wie Tauben , wie Schwalben

wie Federn wie Daun auf die Häuſer, auf den Saun wie Daunen und Federn

Frau Baſe , Frau Baſe ! herein ! kriecht unter ! und ruft alle Kinder !

Die Hühner , die Küchlein ! ſollen kommen , ſollen ſchauen ! --- follen ſchauen und

ſchn dic großen , die kleinen ganz ſachte, ganz Iciſe den Schnee aus der Höhe.-
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Frühling .

De Spree de is kam ,

Singt luſti vun babn,

Kumt of wul de Hadbar ,

Kumt of wul dat Fröhjahr

Un all wat der ſingt,

Wat Summer uns bringt.

De Winter is hin

As Snee anne Sünn,

As Kummer an Morgen,

As Klagen un Sorgen

Un Gram æwer Nacht,

Wennt Hart wedder lacht.

- -

Der Staar iſt gekommen fingt luſtig von oben kommt auch wohl der Storch

kommt auch wohl der Frühling — und alles was ſingt - was Sommer uns bringt .

Der Winter iſt hin wie Schnee an der Sonne wie Nummer am Morgen wie

Klagen und Sorgen und Granı über Nacht wenns Herz wieder lacht.

- -

-
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Priameſ.

En Klock de ni geit,

En Putt de ni ſteit,

En Daler de ni gellt,

En Hund de ni bellt,

En Diern de ni fegt,

En Hehn de ni leggt,

En Katt de ni mui't :

De letts Du beter buten Huf?!

Eine lihr die nicht geht ein Topf der nicht ſteht ein Thaler der nicht gilt

cin Hund der nicht bellt ein Mädchen das nicht fegt cin Huhn das nicht

legt cinc Kaşe die nicht maust : die läßt du beſſer aus dem Haus.

1

.

G + 36-0
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Verſteken.

To Enn op de Weid,

Wo Bälämmchen geit,

De Roſenbuſch fleiert,

De Klockenblom beiert,

Dar flittert de Sünn,

Un wi Beidn wüllt der hin .

Dar ünner den Bom

Wüllt wi plücken de Blom ,

Wüllt plücken de Klocken,

Wüllt Bälamm mit locken,

Un Bälamm un Sünn

Künnt uns beid dar ni finn.

Bu Ende der Weide wo's Bälämmchen geht der Roſenbuſch flaggt

die Glockenblume läutet da glänzet die Sonne und wir Beide

wollen dahin.

Dort unter dem Baume wolln wir pflücken die Blumen wollen pflücken

die Glocken das Läm en damit locken und Lämmchen und Sonne

können uns beide da nicht finden .
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Groß und Klein .

1

De Kukuk un de Kiwitt

De danzen op den Butendit,

Do keem de lüttje Spreen

Un wull dat Spill anſehn,

Do neem de Kukuł ' n groten Steen

Un ſmeet de lüttje Spreen ant Veen,

Au weh ! du lüttje Spreen.

1

Der Kukut und der Kibit die tanzten auf dem Außendeich ( Land

außerhalb des Deiches , vor dem Meere) — da kam der klcine Staar

und wollte das Spiel anſehen da nahm der Nukuf einen großen

Stein und warf dem kleinen Staar ans Bein oh meh ! Du

kleiner Staar.

1

G + QIA
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Wufhühndjen.

1

1

1

Puthöneken , Puthöneken

Wat deiſt du in min Hof ?

Du plückſt mi all de Blömeken ,

Du matſt dat gar to groff!

Mama de ward di kifen ,

Þapa de ward di ſlan,

Puthöneken Puthöneken

Wa ward di dat noch gan!

Puthühnechen, Puthühnechen was thuſt Du in meinem Garten ? Du pflückſt

inir alc Blümcchen Du madiſt es gar z11 grob ! Mama die wird Dich

ſchelten Papa der wird Dich ſchlagen Puthühnechen, Puthühnechen

wirds Dir nod) ergchn .

-

wic

i
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Nadflied.

De Wächter geit to blaſen

Alleen inne Nacht,

De Roh geit to graſen

Alleen inne Nacht,

De Maan geit alleben

Alleen inne Nacht:

Dar is noch Een inn Heben

De hollt vær Al de Wacht.

1Der Wächter geht zu blaſen allein in der Nadit die Kuh geht 311

graſen allein in der Nacht der Mond geht ſo leiſe allein in

der Nacht da iſt noch Einer im Himmel der hält für Alle Wacht.

!

-G6236
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Watten Har.

Lütt Matten de Har

De mať ſik en Spaß,

He weer bi't Studeern ,

Dat Danzen to lehen,

lln danz ganz alleen

Op de achterſten Been .

Kumm , lat uns toſam !

Ik kann as de Dam !

De Krei de ſpelt Fitel,

Denn geit dat canditel,

Denn geit dat mal ſchön

Op de achterſten Been !

Reem Reinke de Voſs

In dach : das en Koſt!

Un ſeggt : Lüttje Matten

So flink oppe Padden ?

Un danzſt hier alleen

Oppe achterſten Been ?

Lütt Matten gev Pot :

De Voſs beet em dot,

Un ſett ſik in Schatten,

Verſpiſ de lätt Matten ;

De Krei de kreeg een

Vun de achterſten Been.

Klein Martin der Haſ der macht ſich 'nen Spaß er war am Studiern das

Tanzen zu lernen und tanzt ganz allein auf den hinterſten Beinen .

Kam Reinhart der Fuchs und dacht: welch ein Biſſen ! und ſagt : Kleiner Martin

ſo flink auf den Pfoten ? und tanzeſt hier allein auf den hinterſten Beinen ?

Komm , laß uns zuſammen ! ich tanze als Dame ! - die Krähe ſpielt Fidel , -- dann geht

es mal luſtig dann geht es mal ſchön auf den hinterſten Beinen .

Kleiner Martin gab Händchen : der Fuchs biß ihn tod und ſegte ſich in Schatten

verſpeiste den kleinen Martin ; die Krähe kriegt eins der hinterſten Beine.

量
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Vans Wurſt bi't Steendor

Hett den Hot op een Ohr.

„ Hans Wurſt wat fehlt Di ? "

Peter ſleit un quält mi.

„ Kannſt em denn ni wedder ſlan ?“

He will ni ſtill ſtan.

„ Kannſt em denn ni ſmiten ? "

He will mi biten.

Vans Wurſt beim Steinthor hat den Hut auf einem Ohr „ Hans Wurſt

was fehlt Dir ? " Heter dhlägt und quält mich , Rannſt ihn denn nidit

wieder ſchlagen ? " Er will nidit ſtille ſtehn , Kannſt ihn denn nicht

werfen ? " Er will mid) beißen .
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Hadbar.

Hadbar ann Heben , wa kannſt du wit ſehn !

Achter de Koppeln wat wahnt dar ver Een ?

Is dat en Hüſchen mit Finſtern un Dær ?

Steit dar wul ębn ſon lütt Hanne dervær ?

Storch am Himmel , wie weit kannſt Du ſehn ! Hinter den Feldern ,

was wohnt dort für Einer ? iſt es ein Häuschen mit Fenſtern und

Thür ? ſteht da wohl cben ſolch Hannchen davor ?
-
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Kibitz.

1

Kiwitt,

Wo bliv if ?

Inn Brummelberbuſch,

Dar ſing ik,

Dar fleit if,

Dar heff if min Luſt .

Ribig

-
-
-

wo bleib ich ?

da flöt ich

im Brombeerenbuich da ſing ich

da hab ich meine Freud.
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Regenleed.

Regen Regen druſ,

Wi ſitt hier warm in Huſ !

De Vageln ſitt in Bom to furn,

De Köh de ſtat an Wall to ſchurn ,

Regen Regen druſ,

Wi ſitt hier warm in Huſ.

Regen Regen ruſch,

Wa rükt dat ut den Buſch !

De Blöm de hangt ſo ſlapri dal,

De Böm de röhrt de Blæd ni mal!

Regen , Regen ruſch,

Wa rükt dat ut den Buſch !
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Regen , Regen jui

Vun baben op uns Hus,

Vunt Dak hendal in ſtriken Strom

In lijen ut den Eichenbom ,

Regen , Regen jui

Qum baben op ins Hus.

Regen , Regen rull,

Vet alle Gröben vull !

Denn lat de Wulfen wwergan ,

Lat de Sünn wederkam ',

Regen , Regen rull,

Bet alle Gröben vull!

Regen , Regen rieſele wir ſißen hier warm im Haus! Die Vögel ſiken kauernd im

Baum die Mühe ſtehen am Wall im Schuß : Regen , Regen riciele — wir ſigen

hier warm im Haus !

Regen , Regen rauſche wie duftets aus dem Buſch ! Die Blumen hängen müd

hcrab die Bäume regen die Blätter nicht einmal: Regen , Regen rauſche

wie duftets aus dem Buſch !

Regen, Regen ſauſ — von oben auf unſer Haus— vom Dach herunter ſtrömeweiſ — und

aus dem Eſchenbaume Icis : Regen , Regen ſauſ von oben auf unſer Haus.

Regen , Regen roll bis alle Gräben voll ! dann laß die Wolken vorübergehn

laß die Sonne wiederkommen : Regen , Regen roll his alle Gräben voll!

|
-
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Häsdien im Regen.

1u regent dat , nu regent dat,

Nu ward de lättje Haſ ſo natt,

Bloten Kopp un bar Fot,

Un de lüttje Haſ hett doch keen Noth.

bloßenNun regnet es, nun regnet os nun wird der kleine Haſe ſo naß

Kopf und barfuß und der kleine Haſe hat doch keine Noth .
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Entenlied.

Nanten int Water,

Wat vern Geinater!

Aanten in Dik,

Wat vern Muſik!
1

Aanten int Water,

Wat vern Geinater!

Nanten int Stroh,

Wat vern valloh !

|

1

Eiten im Waſſer welches Geſchnatter Enten im Teich welche Muſik

Enten im Waſſer — weldies Geſchnatter -- Enten im Stroh – welches Halloh.
1

I

1
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Zaunkönig.

De Katt de ſeet inn Nettelbuſch

Inn Nettelbuſch verborgen ,

Do keem de klene König herut

Un bo er guden Morgen.

Gun Morgen Muſch inn Nettelbuſch,

Wat ſittſt Du hier in Sorgen ?

Ni wahr ? wenn Du de Flünken harrſt,

So ſpiſt Du mi ton Morgen.

-

Die Rabe ſaß im Nefielbud im Neſſelbuſch verborgen da kan der flcine

(Baun ) König heraus — und bot ihr guten Morgen . – Guten Morgen Miez im

Nefclbuſch was ſißeſt du hier in Sorgen ? Nicht wahr ? wenn du die Flügel

hättſt - verſpeiſteſt du mich zum Morgen .

-

-
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Schlachter.

Muſchkatt leep de Trepp lank,

Harr en rode Jack an ,

En Meis anne Ciden.

Wo wulit du hin riden ?

It will riden na Bulemann in Vus,

Will mi haln en fette fette Mus:

Quit, quik, quik!

Miezchen lief die Trepp entlang hatt ein rothes Jädchen an Meſjerdien an

der Seite . Wo willſt du hin reiten ? Ich will reiten nach Bulemanns

Haus will mir holen eine fette fette Maus — quit, quif, quit !

-
-

66



m
Freiersmann .

I ikeriki du rode Hahn,

Lehn mi doch din Sparen !

Ik will nu ut to frien gan,

Dat ſchall ni lang mehr wahren .

Miferifi du rother Hahn

freien gehn

leih mir deine Sporen ich will nun aus zu

das ſoll nicht lang mehr währen .
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Der Hahn.

Dar keem en Mann ut Egypten,

Harr en Rock vun duſend Stücken,

Harr en knækern Angeſicht,

Harr en Kamm un kämm fik nicht.

Es kam ein Mann aus Egypten hatt einen Rod von tauſend

Stüden hatt' ein knöchern Angeſicht — hatt einen Kamm und

kämmte ſich nicht.
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Juden Pack.

e Sneierlus

De driggt ſin Hus,

DI Iuchen Snack

De driggt ſin Pad

De ganze Wet, dat ganze Jahr :

Du kilſt ni op , ſo is he dar.

-

Die Schnecke die trägt ihr Haus alter Joachim Schwäß der trägt ſeinen

Backen die ganze Woche, das ganze Jahr Du ſchauſt nicht auf, ſo iſt er da .
-
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Der Schlaf.

Dle Dle DI

He ſeet bi mi oppen Stohl,

Do wink he mi,

Do wehr ik mi,

Do wink he mi jo jöt :

Vergeet ik Ogen un de Föt.

Der Alte er ſaß bei mir auf dem Stuhl

da wehrt' id) mich da winkt er mir ſo ſüße

und Füße.

da winkt' er mir --

vergaß ich Augen

Stabreim .

De dicke Diern drog de dünne Diern dær den dicken Dreck.
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Offne Tafel.

Kukuł gift Kindelbeer,

Kiwitt makt Grütt,

Lütt Deerns halt Lepeli her,

Lütt Jungens, et mit.

ihr Mägdlcin holt LöffelKukuf gibt Kindtaufidimaus

her

Kibit macht Grüßc

ihr Knäblein oßt mit.

1
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Lüffje levt nodi.

Kamt de Lüd ute Kart,

Gat all æwert Mark,

De Sniders de hüppert,

De Schoſters de wüppert,

De Vullmacht de ſtrevt,

De Schriwer geit ſcheef,

Dar wannert de Nanter,

De Jungs achtern anner,

Wa löppt de Barbeer

Vær krüz un vær quer,

Tole kumt de Küſter,

Dar ſlutt he de Dær.

Man verbrennt ein Papierſtück und ſieht auf der Alte den laufenden Funken nad.

Kommen die Leute aus der Kirdie gehn alle übern Marft die Schneider

hüpfen - die Schuſter wackeln der Vollmadt ( reiche Bauer) geht wichtig

der Sdırciber geht ſchief dort wandert der Kantor die Chorknoben hinter

cinander wie läuft der Barbier die Kreuz und die Quer zulegt

kommt der Küſter da idiließt er die Thür.

cot
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Zudermund.

Du lüttje witte Zuckerſnut,

Wa lachſt du ut de Ogen rut !

Du heſt en Kul in jeder Back,

Du heſt en Schelm inne Nack.

Du ſchaſt noch jümmer gröter waren

Un ſchaſt noch jümmer ſöter warrn :

Lütt Kul int Kinn , lütt Schelm in Sinn

Un tru lütt Hart binnen in .

Du kleiner weißer Zuckermund wie lachſt Du aus den Augen 'raus ! haſt eine Grub

auf jedem Baden - haſt einen Schelm hinten im Nacen .

Du ſollſt noch immer größer werden und ſollſt noch immer ſüßer werden — Kleine Grube

im Rinn klein Schelm im Sinn und treu klein Herz binnen drin .

-
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Runkunkel.

Du ole Runkunkel,

Du gruliges Thier,

Wokeen ſchull di küſſen

Wenn it dat ni weer !

( Ironiſch gegen ein hübſches Kind gemeint.)

Du alte Runkunfel Du gräuliches Thier mer wollte dich füſſen

wenn ich es nidt wäre.
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er Sonnenſchein.

Sünn , Sünn ſchine,

Kik ut din Gardine,

Kik ut din Raloſen

Un ſchin op unſe Roſen ,

Op de witten Lilgen,

Op de grönen Tilgen,

Op dat ſmucke gröne Gras

Wo all de bunten Blöme waſſt .

Sonn, Sonn ſcheine ſchau aus deinen Gardinen ſchau aus deinen Rouleaux

und ſcheine auf unſere Roſen auf die weißen Lilien auf die grünen Zweige

auf das ſchöne grüne Gras wo alle bunten Blumen wachſen .



Sdnecke.

Sneierlus

Krup ut din Hus,

Din Hus dat brennt,

Din Kinner de flennt

Din Fru de liggt in Weken ,

Verſteken .

Schnecke friech aus deinem Haus Dein Haus das brennt Dcinc

Kinder meinen Deine Frau die liegt in Wodien verſteckt.

76



Go
og
le

AC .

Roſengarten.

Wi makt uns en Water , un dat ward de Dik,

Denn plant wi de Büſcher, un dat ward de Knick,

Denn ſett wi de Roſen , un dat ward de Garn,

En Port mit en Slött, un de Slætel ward verlarn.

-

Denn bu't wi en Hüſchen weet nümms wo dat ſteit,

Dar ſitt wi un ſingt ſmuck - weet nümms wull dat deit ;

De Vageln un Sünn kikt vun baben inn Garn :

De Port is ſo hoch , un de Slætel verlarn.1
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Ik un min Lisbeth wüllt ſummerfeld gan,

Wüllt hocken un binnen wat annerlüd don,

Annerlüd hocket un binnet dat Korn ,

Ik un min Lisbeth ſitt achter den Dorn ,

Achter den Doern dar waſst en ſchön Krut,

Dar binn if min Lisbeth en Kränzelin ut.

Id und meine Lisbeth wollen ſommerfeld gehn wollen hođen (Garben ſchon )

und binden wie andere Leute thun andere Leut' hocken und binden das Korn

ich und meine Lisbeth ſißen hinter dem Dorn (Zaun ) - hinter dem Zaune da

wächſt ein ſchön Kraut da bind ich meiner Lisbeth ein Kränzelcin draus.
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Froſd im Mondſdjein .

ock de ſitt in Maanſchin un ſingt ſo ſchön,

Pock ſitt in Maanſchin , dat Gras is grön !

Morgen kumt de Hadbar mit lange Been,

Wadt rum int Water bet anne Kneen :

Pock ſitt in Maanſchin , dat Gras is grön,

Pocł ſitt in Maanſchin un ſingt ſo ſchön !

Froſch fißt in Mondenſchein und ſingt ſo ſchön – Froſch fißt im Mondenſchein ,

das Gras iſt grün morgen kommt der Storch mit langen Beinen watet herum

im Waſſer bis an die Knie Froſch fißt im Mondenſchein , das Gras iſt grün

Froſch fißt im Mondenſchein und ſingt ſo ſchön .
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Adam .

Dar wahn en Mann int gröne Gras,

De harr keen Schüttel, harr keen Taſs,

De drunk dat Water , wo he't funn,

De plück de Kirſchen , wo ſe ſtunn '.

Wat weert en Mann ! wat weert en Mann !

De harr ni Þutt, de harr ni Þann ,

De eet de Appeln vun den Bom ,

De harr en Bett vun luter Blom .

De Sünn dat weer ſin Taſchenuhr,

Dat Holt dat weer ſin Vagelbur,

De ſungn em Abends æwern Kopp,

De wecken em des Morgens op.

De Mann dat weer en narrſchen Mann,

De Mann de fung dat Gruweln an .

De Mann de fung dat Gruweln an :

Nu mæt wi All in Hüſer wahn '.

Kumin mit, Wi wüllt int Gröne gan !

-

Da wohnt ein Mann im grünen Gras der hatt nicht Schüſſd , hatt ' nicht Taſſe

der trank das Waſſer, wo er's fand der pflüdte die Kirſche, wo ſie ſtand.

Das war ein Mann , das war ein Mann ! der hatt nicht Topf , der hatt nicht

Pfann' der aß die Aepfel von dem Baum der hat ein Bett von lauter Blumen .

Die Sonne war ſeine Taſchenuhr der Wald , der war ſein Vogelbauer die ſangen

ihm Abends über'n Kopf die wedien ihn des Morgens auf.

Der Mann das war ein närrſcher Mann der Mann der fing das Grübeln an .

Der Mann der fing das Grübeln an : nun müſſen wir Alle in Häuſern wohnen .

Komm mit, wir wollen ins Grüne gehn !

SO
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Grueln .

1

11 Nawer ſin saben

Dar is dat en Daben ,

De Brummbaß de geit,

De Müſchen de fleit,

De Hunn' un de Katten

De danzt op de Latten ,

Dar ſchimmert de Maan ,

Dar wimmert de Hahn :

De Mart un ſin D - el

De ſpelt de Vijo - el

Dar röhrt ſif de U - eln ,

Dar hört man dat tu - eln

Un grünzen un grinzen ,

In danzen un dunzen,

Dar trummelt de Buck,

Dar geit dat mal ſinuck.

1

In Nachbars ſeinem Koven da iſt es ein Toben der Brummbaß der geht

die Mäuschen die pfeifen die Hunde und Kazen die tanzen auf den Latten

da ſchimmert der Mond da wimmert der Hahn der Marder und ſein

Vater ſpielen beide die Vivline da rühren ſich die Eulen da hört man

es heulen und grünzen und grunzen und tanzen und toſen da trominelt

der Bock da geht es mal ſchmuck
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Bukemann.

De ol Peter Kruſe

De hett en Karbuſe,

De hett en Karbüßel,

Dar ſitt he in Drüßel ,

Dar ſitt he un ſlummert,

De Abend de ſchummert;

Denn huelt de Wind,

Denn tuelt dat kind,

Denn ward Peter Kruſe

Asn Muſe geſwind!

He pafft in ſin Næſel,

He ſitt to karmüßeln,

He læhnt ſiť to drüßeln :

Doch hört he den Wind

Un röhrt ſik dat Kind,

So kumt Peter Kruſe

In Suſe geſwind!

1

De ol Peter Kruſe

De hett en Karduſe,

Dar hett he en Pack in

Vun Þetum Toback in .

He ſtoppt ſik en Bræſel,

De ol Peter Kruſe

De hett en Kapuze,

Is rug as en Pudel

Is ſpitz as en Buddel,

Un weihet de Wind

Un ſchreiet dat kind,

So kumit Peter Siruſe

Utn Huſe geſwind!

Der alte Peter Kruſe der hat ' nie Kabuſe der hat ein Kabüschen da ſigt

er , ihn ſchläfert da ſigt er und ſchlummert der Abend der dämmert ;

dann heulet der Wind dann jauelt das Kind dann wird Peter Kruſe

wie ein Mäuschen geſchwind!

Der alte Peter Kruſe der hat 'ne Karduſe da hat er ein Pack drin

von Bctumtabak in . Er ſtopft ſid , ein Pfeifchen er pafft in dem Häuschen

er ſigt und kalmäuſert cr lehnt ſich zu ſchlummern : Dod) hört er den Wind

und rührt ſid ) das Kind ſo kommt Peter Kruſe in Aufruhr geſchwind.

Der alte Peter Kruſc der hat 'ne Kapuze —- iſt rauh wic cin Pudel – iſt ipit

wie ein Buttel ( Flaſche) und wchet der Wind und ſchrcict das ſind

fo forut Peter Kruje - aus dem Hauſe geſchwind.

1
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Biſpill.

e Mann de mull liggn ,

De Kater wull ſingn .

Do neem he den Kater

Un ſmeet em int Water :

Ik will di doch wiſen

Wull Herr in min Hüſen !

Do legg he fik dal

Un ſleep as en Pahl.

Do keem ſe ganz liſen

In Schün un in Hüſen

Un pipen jo liſe

Un gnappern de Müſe, Se eten ſin Speck,

Un gnippen un gnappen Toreten ſin Säck,

In ſlicken un ſlappen Se eten ſin Metten

Op Bör’ un in Schappen Un keemn in ſin Betten :

Vun Schüttel un Teller Dar beten de Æs

To Bæn in in Keller, Den Mann inne Næs!

Der Mann wollte ſchlafen der Kater wollte ſingen . Da nahm er den Kater

und warf ihn ins Waſſer. Ich will Dir doch zeigen wer Herr in meiner

Behauſung! - Dann legt er ſich nieder – und ſchläft wie ein Pfahl. Da kamen

ganz leiſe in Scheune und Behauſung und pfiffen ſo leiſe und nagten , die

Mäuſe und ledten und ſchleckten — auf Börtern, in Schränken von Schüſſel und

Teller 311 Boden und im Keller— ſie aßen ſeinen Speck zerriſſen ſeine Säde

ſic aßen ſeine Metten und famen in ſeine Betten : da biſſen die Schelme

den Mann in die Naſe.
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De ole Fru Smitten

Weer jümmer in Hitten,

Sä Narr to Herr Smitts

Un ol Hund to ſin Spit,

Iag de Kinner na Schol

Un de Aanten na'n Pohl,

De ole Fru Smitts

Weer jümmer in Hitts .

Die alte Frau Schmidts war immer in Hitz ſagte Narr 311

Herrn Schmidts und alter Hund zu ſeinem Spij jagte dic

Kinder zur Schul und die Enten in den Pfuhl die alte Frau

Schmidts war immer in Hiß .
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Windmühle.

Ole Moder grau

Steit alle Nacht in Dau,

Se itt keen Fleeſch , itt keen Brot

Un deit doch alle Menſchen got.

-Alte Mutter grau ſteht jede Nacht im Thau ſie ißt kein Fleiſch,

fie ißt fein Brot und thut doch allen Menſchen gut.
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To Woel.

Hutt hutt hutt na Mæleken,

Hanne op dat Fæleken ,

Wite op de bunte Koh -

So rid ſe beid na Mælken to .

Hotte nach der Mühlen

der bunten Kuh

Johann auf dem Füllen Luischen auf

ſo reiten ſie beide der Mühle zu .

co @ 3
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Wadifefruf.

Röppt en Vagel achtern Knick :

Witt bün ik , witt bün ik !

Vagel ſegg wat ſleiſt du ?

Vagel ſegg wat deiſt du ?

Uten Roggen röppt he glicks:

Flick de Bür, flick de Bür !

Nuft ein Vogel hinterm Zaun : Weiß bin ich , weiß bin ich ! Vogel jag

was ſchlägſt du Vogel ſag was machſt du ? Aus dem Noggen ruſt er

ſogleid ): – Flide die Hoſc, flickc die Hoſe !

- -
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Bum Erfdredien.

Bün ik langs den Weg gan,

Schot! en groten Rapphahn,

Keem en witten Möllerknecht,

Schot! em vun dat Dor weg.

kam cinBin ich längs den Weg gegangen

großer Müllerknedit

ichoß ein großer Rebhahn

icoß ihn von dein Thore weg .

*



$ djwalbenlied.

As ik hier dit Jahr weer,

As ik hier dat Jahr weer,

Weer dit Fack vull,

Weer dat Facť vull,

Nu is dat all verſlidt , verſlackt, verſlirrt !

Man ſpricht in dem Vers möglichſt nur die Conſonanten , und dieſe ſehr ſcharf, beſonders im

Schlußworte das „ r “ .

Als ich hier dies Jahr war als ich hier das Jahr war war dies

Fach ( der Scheunc) voll, war das Fach voll nun iſts alles verſchleckt,

verſchladt, verſchlirrt.
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Fledermaus .

Rund um unſen Huſe

Dar flüggt de Fleddermuſe,

Se is ſo grau ſo griſe,

Se flüggt ſo gau ſo liſe,

Liſen æwer de Föſten hin ,

Dar kikt ſe mal na’n Schöſteen rin .

Herum um unſer Haus da fliegt die Fledermaus ſie iſt ſo grau

ſo greife — fie fliegt ſo ſchnell foſie ſo leiſc leiſe über dic Firſt dahin

da guckt ſie einmal in den Schornſtein hinein .

90



Sli
ngRa

ng Flor
ia

!

f
i
r
m

cu

Souston
ریب

د

10
0

Närden .

Kling klang kloria, De is ſo ſtark bemuert

Wer ſitt in disſen Thoern da ? Mit Steen

Dar ſitt en Königsdochder in, Mit Been,

De lehrt de fine Siden ſpinn, De ſitt der ganz alleen.

De is ſo arg beluert,
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Kling klang kloria ,

Se ſitt in disſen Thoern da,

Un ſpinnt ſe nich , ſo ſitt ſe dar

Un kämmt er lange Sidenhaar;

Iln kämmt ſe ſik , dat mag ſe,

Un weent ſe nich , ſo lach ſe,

Dat ſchadt ni,

Dat badt ni,

Dat kann ſe ganz alleen.

Kling klang kloria ,

De Klocken gat in Thoern da .

Kunn ik mit , ſo weer ik binn ,

So hölp ik er de Siden ſpinn,

Siden ſpinn bet ſe klar ;

Denn kämm ſe ſit dat lange Haar,

Denn lach ſe ,

Denn dach je :

Se weer ni ganz alleen .

-

Kling klang kloria wer ſigt in dieſem Thurme da ? Eine Königstochter ſigt

darin die lernt die feine Seide ſpinnen die iſt ſo arg belauert - die iſt ſo ſtart

bemauert mit Steinen mit Bein (Knochen ) die ſißt da ganz allein .

Kling klang kloria ſie ſißt in dieſem Thurme da und ſpinnt ſie nicht , ſo ſigt

ſie da und kämmt ihr langes Seidenhaar und kämmt ſie ſich), das mag fie -

und weint ſie nicht, ſo lacht ſie das ſchadet nicht das nüket nicht

das kann ſie ganz allein.

Kling klang floria die Glocken gehn im Thurme da Könnt id, mit, ſo wär

ich drinnen ſo hülf id) ihr die Seide ſpinnen Seiden ſpinnen bis ſic fertig

dann kämmte ſie ſich das lange Haar dann lachte ſic dann dädite ſie:

ſie wär nicht ganz allein.

i
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ar gung en Mann un gung en Fro

Mit en luerlutten Jung na Rüſtorp to .

Un as , ſe hin na Rüſtorp keem ,

De Weg de war ſo angenehm ,

Do keem de Fro un keem de Mann

Mit den luerlätten Jung in Rüſtorp an .

Es ging ein Mann und ging eine Frau mit 'nem windelfleinen Buben

nach Rüſtorf zu und als ſie hin nach Rüſtorf kamen der Weg der

mard fo angenehm da kam die Frau und kam der Mann mit dem

windelfleinen Buben in Rüſtorf an .
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Ausgehen . 1

Nu gat wi ut mit Lütt un Grot,

Stellt Hus oppen Bæn un de Ledder inn Sot.

Nun gehn wir aus mit Klein und Groß --- ſtellens Haus auf den

Boden und die Leiter in den runnen .

!

Fingerlied dien .

Lüttje Finger,

Golle Ringer,

Lange Meier,

Puttenſlicker,

Lüſchenknicker.
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Dat Schipp.

Dar fahrt en Schipp , dat fahrt ſo wit,

De Wulken kamt un fahrt der mit,

Opt Water treckt dat lank ſo blank,

Un baben treckt de Wulken lank,

So jachte jo kleen ,

Man eben mehr to ſehn,

So lütt ſo lütt , ſo witt ſo witt

Nu mank de Wulfen geit dat mit.

IEs fährt ein Schiff, das fährt ſo weit die Wolfen kommen und fahren

( da ) mit übers Waſſer zieht es hin ſo blank — und oben ziehn dic

Wolken entlang ſo leiſe, ſo klein nur eben mehr zu ſchn jo flcin

ſo klein ſo weiß ſo weiß nun zwiſchen Wolken geht es fort.

1
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WSidewidewit.

Widewidewit dat Schipp is kam,

Widewidewit beladt bet babn,

Widewidewit dær Well un Waggen,

Widewidewit mit Fleir un Flaggen ,

Widewidewit vun Engelland,

Widewidewit dar ſtufft dat Sand,

Widewidewit dar klingt de Klocken ,

Widewidewit dar danzt de Poppen,

Widewidewit to Hus to Hus

Dar bliv ik mit min Hannemus.

1

1

Weit weit weit das Schiff iſt gekommen beladen bis oben

und Wogen mit Wimpel und Fahnen von England

Sand da klingen die Glocken da tanzen die Puppen

Haus da bleib ich mit meiner Hannemaus.

durch Well

da ſtiebt der

zu Haus zu
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Wohlgeſdimeckt.

En Pannkoken inne Pann,

Grot genog vær tein Mann !

Keen Stunn achteran,

Weet keen Miních mehr dervan.

3

Rein Fatt un Al ſatt !

Morgen ward gut Wedder .

Ein Pfannkuchen in der Pfanne groß genug für zehn Mann feine Stunde

hinterher — weiß niemand mehr davon. Reine Schüſſel und Alle ſatt ! —

Morgen wird gut Metter.

97
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Spatz und Familie.

Huslünk un ſin Ohm

De jeten oppen Vom ,

Sin Vader keem , ſin Moder keem

Sin Süſter keem , ſin Broder keem ,

In Vatter , Vetter , Mellerſche,

Un Kæfiche mit en Teller keem :

Do flogen de Flünken all heraf,

Du picken de Lünken all int Kaff.

Sperling und ſein Ohm die ſaßen auf dem Baum ſein Vater

kam , ſeine Mutter kam ſeine Schweſter kam , ſein Bruder kam

Gevatter , Better , Mühmechen und Röchin mit dem Teller kami:

Da flogen die Flügel alle herbei - da pidten die Spaßen alle in der

Spreu .
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Anferm Buidi.

Lüttje Muſch un grote Muſch

De ſeten ünnern Roſenbuſch,

Roſenbuſch mit Twigen

Dar wulln ſe ünner ſtigen ,

Roſenbuſch mit Knuppen

Dar wullu ſe ünner krupen,

Roſenbuſch mit ſmude Blom ,

Dar wulln ſe ſitten un ſpinn' un ſöm '.

Kleines Miezchen und großes Miezchen die ſaßen unterm Roſenſtrauch

Roſenſtrauch init Zweigen da wollten ſie drunter ſteigen — Roſenſtrauch mit

Korospen da wollten ſie drunter friechen — Roſenſtrauch mit ſchönen

Blumen da wollten ſie ſiken und ſpinnen und ſäumen .
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Dar gung en lütten Mann

In ſin luerlätten Garn ,

He funn en lütten Schilling

Den he ſülbn mal verlarn ,

He koff en lüttje Katt

Un de fung en lüttje Mus,

Un alle wahn tojam

In datſülwi lüttje Hus.

Es ging ein kleiner Mann in ſeinem kleinen Garten er fand einen

kleinen Schilling den er ſelbſt mal verlorn er kaufte eine kleine

Nage und die fing eine kleine Maus - und alle lebten zuſammen

im ſelben kleinen Haus.

1

!
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Schlaflied dien .

1. Vom Monde.

Still min Hanne, hör mi to !

Lüttje Müſe pipt int Stroh,

Lüttje Vageln ſlapt in Bom ,

Röhrt de Flünk un pipt in Drom .

Still min Hanne , hör mi an !

Buten geit de böſe Mann,

Baben geit de ſtille Maan :

„ Kind, wull hett dat Schrigen dan ? "

wwern Bom ſo ſtill un blank,

wwert Hus an Heben lank,

Un wo he frame Kinner jüht,

Kiť mal an, wa lacht he blid !
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Denn jeggt he to de böſe Mann,

Se wüllt en beten wider gan,

Denn gat ſe beid, denn ſtat ſe beid

WEwert Moor un wwer de Heid. !

Still min Hanne, ſlap mal rar !

Morgen is he wedder dar

Rein ſo gel , rein ſo blank,

QEwern Bom am Himmel lank.

All int Gras de gelen Blom !

Vageln pipt in Appelbom,

Still un mak de Ogen to,

Lüttje Müſe pipt int Stroh .

Still licb Hannchen , hör mir zu ! kleine Mäuslein pfeifen im Stroh kleine Vöglein

ſchlafen im Baum rühren die Flügel und pfeifen im Traum .

Still lieb Hannchen , hör mich an ! Draußen geht der böſe Mann droben geht der

ſtille Mond: „,Kind , wer hat das Schreien gethan ? "

lebern Baum jo ſtill und blank übers aus am Hinunel entlang und wo er

artige Kinder ſieht Guk einmal wie lacht cr mild !

Sagt dann zu dem böſen Mann ſie wollen ein wenig weiter gehn dann gehn ſie

Beide , ſtehn ſie Beid ' übers Moor und über die Heid .

Stil lieb Hannchen , ſchlafe ſchön ! morgen iſt er wieder da ! gar ſo gelb und gar

fo blant - überin Baum am Himmel entlang.

All im Gras die gelben Blumen ! Vöglein pfeifen im Apfelbaum itill und ichlicß

die Augen zu kleine Mäuslein pfeifen im Stroh .
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2. Von den Engeln .

Abends wenn wi to Bette gat

Veertein Engeln bi mi ſtat,

Twee to Höfden,

Twee to Föten,

Twee to rechten,

Twee to linken,

Twee de mi decket,

Twee de mi wecket,

Twee de mi wiſt

To't billige Paradies.

Abends wenn wir zu Bette gehn vierzehn Engel bei mir ſtehn

zwei zu Häupten zwei zu Füßen zwei zur rechten — zwei zur

linken zwei die mich decken zwei die mich wecken zwei die mich

weiſen — zum heiligen Paradies.

0-309-0
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Druck von Breitforf und Härtel in Leipzig .
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